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(54) Steckverbindung fiir eine Flachbaugruppe

(57)  Beschrieben wird eine Steckverbindung (2) far
eine Flachbaugruppe (1), wobei diese Steckverbindung
eine aufsetzbare und an der Steckverbindung bzw. der
Flachbaugruppe befestigbare Kodiereinrichtung (5),
vorzugsweise als Rahmen ausgebildet, aufweist. Die
Befestigung der Kodiereinrichtung (5) soll dabei derge-
stalt sein, daB keine zusatzlichen Arbeitsschritte zum
Herstellen der Verbindung zwischen Kodiereinrichtung
(5) und Steckverbindung (2) bzw. einem als Sockel aus-
gebildeten Isolierteil (3) der Steckverbindung nétig sind.

Erfindungsgeman gelingt dies dadurch, daB die Kodier-
einrichtung (5) mit der Flachbaugruppe (1) und/oder der
Steckverbindung (2) zusammenwirkende und durch
Aufsetzen auf die Steckverbindung wirksam werdende
Befestigungsmittel sind, welche gemaB einer bevorzug-
ten Ausfihrungsform der Erfindung als durch Bohrun-
gen (7.1,7.2) hindurchgreifende und in einem ohnehin
nétigen Létvorgang verl6tbare Haltestifte (6) ausgebil-
det sind.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Steckerbindung flr eine
Flachbaugruppe geman dem Oberbegriff von Anspruch
1.

Um die als Platinen ausgebildete Flachbaugruppen
mit weiteren Baugruppen bzw. weiteren Komponenten
einer Steuerungselektronik zu verbinden, weisen die-
sen eine oder mehrere Steckverbindungselemente auf.
Die auf den Flachbaugruppen angeordneten Steckverb-
inder sind dabei meist als in eine oder mehreren Reihen
angeordnete Kontaktstticke (Steckerstifte, Buchsenkon-
takte) ausgebildet, wobei die Kontaktsticke durch ent-
sprechende Bohrungen in der Platine der
Flachbaugruppe hindurchgefthrt und Gber AnschluB-
fahnen an deren Unterseite mit den entsprechenden
Leiterbahnen elektrisch kontaktiert verlétet sind. Um ein
Fehlstecken eines auf die Steckverbinder der Flachbau-
gruppen aufsetzbaren Steckerteils zu vermeiden, ist es
tblich, um den auf der Flachbaugruppe befindlichen Teil
des Steckerbinders (die in einer Reihe oder einer
Gruppe angeordneten Kontaktstlicke) mit einer vor-
zugsweise als Rahmen ausgebildeten Kodiereinrich-
tung (Kodierleiste) zu umgeben. Diese
Kodiereinrichtung weist formschllssig mit einem auf-
setzbaren Steckverbindungsteil zusammen.

Aus der DE 4 001 762 C1 ist eine Kabelsteckverbin-
dung zum mehrpoligen Anschlu3 von Kabeln an eine
mit elekirischen Bauteilen bestiickte Platine einer
Flachbaugruppe bekannt, wobei hier als Kodiereinrich-
tung fir die auf der Platine befindlichen Steckerstifte,
auf welche ein Buchsenteil aufsetzbar ist, eine der
AuBenkontur des Buchsenteils entsprechende Anord-
nung der Bauelemente dieser Platine vorgesehen ist.
Somit kann ein zusétzlich auf dieser Platine bzw. Flach-
baugruppe vorzusehender und die Steckerstifte
umschlieBender Kodierrahmen, in welchen der Buch-
senteil eingesteckt wird, entfallen. Eine derartige Ausbil-
dung einer Kodiereinrichtung setzt jedoch eine sehr
hohe Bauteildichte hinsichtlich der Bestlickung der Pla-
tine voraus, so daf solche Kabelsteckverbindungen nur
in bestimmten Anwendungsfallen sinnvoll zum Einsatz
kommen kénnen. In einer Vielzahl von Anwendungsfal-
len kénnen aus elekirischen und/oder thermischen
Grlinden die Platinen der Flachbaugruppen in einer nur
sehr geringen Bauteildichte bestlickt werden, so daB
die einzelnen Bauelemente einen bestimmien Mindest-
abstand zueinander aufweisen. Eine Kabelsteckverbin-
dung nebst entsprechender Kodiereinrichtungen [4Bt
sich dann nach diesem Stand der Technik aber nicht
erzielen.

Aus der US-PS 4 365 857 ist eine Steckverbindung
far eine Flachbaugruppe bekannt, bei welcher um die
auf der Flachbaugruppe angebrachten Kontakistlicke
ein als Rahmen ausgebildete Kodiereinrichtung vorge-
sehen ist. Dieser Kodierrahmen weist Konturen auf,
welche mit entsprechenden Nuten im Buchsenteil des
auf die Steckstifte aufsetzbaren Steckverbindungsteils

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

zusammenwirken. Derartige und vorzugsweise als
Rahmen ausgebildete Kodierleisten bzw. Kodierge-
hause werden mit zuséatzlichen Verbindungselementen
entweder an dem die Steckstifte umgebenden und als
Sockel ausgebildeten Isolierteil der Steckverbindung
bzw. an der die Steckstifte tragende Platine selbst befe-
stigt. Als Befestigungselemente werden meist Schraub-
verbindungen verwendet, welche durch einen
zusétzlichen und insbesondere von Hand auszufiihren-
den Arbeitsgang vorzunehmen sind. Somit ist nach dem
Bestlicken der Platine der Flachbaugruppe mit ihren
elektronischen Bauelementen, dem Anbringen ein oder
mehrerer Steckverbindungen und dem Verléten der
elektrischen Kontakte in einem Létbad ein zusatzlicher,
zeitaufwendiger und kostenintensiver Arbeitsgang
nétig.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es daher,
eine Steckverbindung fiir eine Flachbaugruppe geman
dem Oberbegriff von Anspruch 1 derartig zu erweitern,
so daB unter Vermeidung der zuvorstehend genannten
Nachteile eine einfache und kostenglnstige Anbrin-
gung einer vorzugsweise als Rahmen ausgebildeten
Kodiereirichtung um einen Steckverbinder gegeben ist.

Gelost wird diese Aufgabe durch die kennzeichnen-
den Merkmale von Anspruch 1. Weiterbildungen der
Erfindung ergeben sich aus den Unteranspriichen.

Nach der Erfindung ist allgemein vorgesehen, die
vorzugsweise als Rahmen ausgebildete Kodiereinrich-
tung Uber form- und/oder kraftschiissig wirkende und
beim Aufsetzen der Kodiereinrichtung auf die Steckver-
bindung wirksam werdende Verbindungselemente
direkt an der die Steckverbindung tragenden Platine der
Flachbaugruppe bzw. einem als Sockel ausgebildeten
Isolierteil dieser Steckverbindung anzubringen. Durch
die erfindungsgemaB vorgesehene Verbindung der
Kodierleiste an der Steckverbindung ist es méglich, die
Anbringung dieser Kodierleiste mittels einem Bestlk-
kungsautomaten vorzunehmen, ohne daB weitere und
ausschlieBlich zur Befestigung der Kodierleiste die-
nende Arbeitsschritte nétig sind.

GemaB einer bevorzugten Ausfuihrungsform der
Erfindung ist dabei vorgesehen, die vorzugsweise als
Rahmen ausgebildete Kodiereinrichtung Uber durch
Bohrungen im als Sockel ausgebildeten Isolierteil der
Steckverbindung sowie der darunter befindlichen Pla-
tine der Flachbaugruppe durch steckbare Befestigungs-
stifte nach Art einer Clip-Verbindung zu befestigen. Die
Befestigungsstifte der auf diese Steckverbindung auf-
setzbaren Kodierleiste sind dabei derartig geformt und
hinsichtlich ihrer durch die Bohrung hindurchragenden
Lange bemaBt, daB in einem Létvorgang zum Befesti-
gen und Kontaktieren der AnschluBfahnen der Kon-
takistiicke zusatzlich auch eine Verlétung der aus der
Unterseite der Platine der Flachbaugruppe herausra-
genden Enden der Befestigungsstifte erfolgen kann. Bei
diesem bevorzugten Ausfihrungsbeispiel der Erfindung
erfolgt die Verbindung der Kodiereinrichtung mit der
Steckverbindung bzw. der diese tragenden Platine der
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Flachbaugruppe zusétzlich auch durch die Létverbin-
dung. Die zusétzliche Fixierung der Befestigungsstifte
Uber die Rickseite der Platine der Flachbaugruppe-
erfolgt hierbei aber in dem gleichen Bearbeitungsgang
(Létbad), in welchem auch die AnschluBfahnen der
Steckkontakte sowie der weiteren Bauelemente mit den
Leitbahnen der Platine verl6tet werden.

Des weiteren erfolgt die Erlauterung von Ausfih-
rungsbeispielen der Erfindung anhand der Zeichnun-
gen. Es zeigt:
Fig. 1 perspektivisch zwei Steckverbindungen
auf einer Flachbaugruppe,

Fig.2-4 die auf die Steckverbindung gemaB Fig.
1 aufsteckbare Kodiereinrichtung im
Schnitt,

Fig.5+6 perspektivisch den Teil einer Steckver-
bindung mit einer am Isolierteil befestig-
baren Kodiereinrichtung, und

Fig. 7+8 einen Schnitt durch die Steckverbindung
nebst Kodiereinrichtung gemas Fig. 5
und 6.

Fig. 1 zeigt perspektivisch einen Teil einer Platine
einer Flachbaugruppe 1 mit zwei darauf befindlichen
Steckverbindern 2. Diese Steckverbinder 2 bestehen
dabei aus einem direkt auf der Platine der Flachbau-
gruppe 1 aufgesetzten und als Sockel ausgebildeten
Isolierteil 3, welcher eine Anzahl hindurchgefiihrter
Steckstifte 4 als Kontaktstlicke tragt. Die Steckstifte 4
sind dabei an der Ruckseite der Platine der Flachbau-
gruppe 1 Uber AnschluBfahnen mit den Leiterbannen
dieser Platine Gber Létverbindungen kontaktiert. Auf
den als Sockel ausgebildeten Isolierteil 3 der Steckver-
bindung 2 ist jeweils eine als Rahmen ausgebildete
Kodiereinrichtung 5 aufsetzbar, welche jeweils an den
kurzen Seiten des Rahmens der Kodiereinrichtung 5 je
einen zur Platine der Flachbaugruppe 1 weisenden
Befestigungsstift 6 aufweist. Diese Befestigungsstifte 6
sind in Bohrungen 7.1, 7.2 im Isolierteil 3 bzw. der Pla-
tine der Flachbaugruppe 1 einsteckbar. In Fig. 1 ist
dabei die rechte Steckverbindung 2 mit einem vom Iso-
lierteil 3 abgenommenen Rahmen der Kodiereinrich-
tung 5 dargestellt. Bei der zweiten in Fig. 1 dargestellten
Steckverbindung 2 ist der Rahmen der Kodiereinrich-
tung 5 auf den Isolierteil 3 aufgesteckt.

Fig. 2 bis 4 zeigen einen Schnitt durch eine Steck-
verbindung 2 gemaB Fig. 1. Wiedergegeben ist hierbei,
daB die auf der Unterseite des als Rahmen ausgebilde-
ten Kodiereinrichtung 5 angebrachten Befestigungs-
stiffe 6 an ihrem Ende eine Form- und/oder
kraftschliissig mit den Wandungen der Bohrungen 7.1,
7.2 im Isolierteil 3 bzw. der Platine der Flachbaugruppe
1 zusammenwirken. Fig. 2 zeigt dabei den noch nicht
auf den Isolierteil 3 aufgesetzten Rahmen der Kodier-
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einrichtung 5. In Fig. 3 wurde der Rahmen der Kodier-
einrichtung 5 auf den Isolierteil 3 aufgesetzt, so daB der
Befestigungsstift 6 mit seiner am Ende aufgebrachten
Aufweitung die Bohrungen 7.1, 7.2 im Isolierteil 3 bzw.
der Platine der Flachbaugruppe 1 durchgreift, wobei
das Ende des Befestigungsstiftes 6 um ein vorgegebe-
nes MaB auf der der Steckverbindung 2 gegeniberlie-
genden Seite der Platine der Flachbaugruppe 1
herausragt. In Fig. 4 ist ferner eine Verl6tung 8 am Ende
des aus der Platine der Flachbaugruppe 1 herausra-
genden Endes des Befestigungsstiftes 6 angebracht,
wobei diese Verlétung 8 in dem gleichen Bearbeitungs-
gang (L6étbad) hergestellt worden ist, in dem auch die in
den Figuren 2 bis 4 nicht dargestellten AnschluBfahnen
der Steckstifte 4 an der Ruckseite der Platine der Flach-
baugruppe 1 verlétet wurden.

Die Figuren 5 bis 8 zeigen eine weitere Ausfih-
rungsform der Erfindung. In Fig. 5 und 6 ist dabei per-
spektivisch eine Steckverbindung 2 auf einer
Flachbaugruppe 1 dargestellt, wobei Fig. 5 den noch
nicht auf die Buchse 3 der Steckverbindung 2 aufge-
setzten Rahmen der Kodiereinrichtung 5 daritber
befindlich wiedergibt. Bei dieser Ausflihrungsform weist
der Rahmen der Kodiereinrichtung 5 eine Anzahl Rast-
nasen 9 an dessen Innenkontur auf, welche mit entspre-
chenden Rastnuten 10 an der AuBenkontur des als
Sockel ausgebildeten Isolierteils 3 zusammenwirken.
Beim Aufsetzen des Rahmens der Kodiereinrichtung 5
auf den Isolierteil 3 rasten dabei die Rastnasen 9 in die
entsprechenden Rastnuten 10 ein, so daB der Rahmen
der Kodiereinrichtung 5, wie in Fig. 6 dargestellt, fest um
den als Sockel ausgebildeten Isolierteil 3 der Steckver-
bindung 2 sitzt.

Die Figuren 7 und 8 zeigen diese Art der Befesti-
gung des Rahmens der Kodierleiste 5 der Steckverbin-
dung 2 im Schnitt. Vorzugsweise sind die Rastnasen 9
hier an der langen Seite als Rahmen ausgebildete
Kodiereinrichtung 5 angebracht, so daB die Federbe-
weglichkeit der Rastnasen 9 durch eine entsprechende
federelastische Verformung der AuBenkanten der
Kodiereinrichtung 5 gegeben ist. Fig. 8 zeigt hierbei die
auf den als Sockel ausgebildeten Isolierteil 3 aufge-
steckte Kodiereinrichtung 5 mit den Rastnuten 10 und
Rastnasen 9.

Bezugszeichenliste

Flachbaugruppe (Platine)
Steckverbinder

Isolierteil

Steckstift

Kodiereinrichtung (Rahmen)
Befestigungsstift (Kodiereinrichtung 5)
Bohrung (Isolierteil 3)
Bohrung (Flachbaugruppe 1)
Verlétung

Rastnase

Rastnut
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Patentanspriiche

Steckverbindung fur eine Flachbaugruppe zum ins-
besondere mehrpoligen elektrischen Verbinden auf
der Flachbaugruppe angeordneter Bauteile, beste-
hend aus einer vorzugsweise als Rahmen ausgebil-
deten und um die Kontakistiicke herum
angeordneten Kodiereinrichtung,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Kodiereinrichtung (5) mit der Flachbau-
gruppe (1) und/oder der Steckverbindung (2)
zusammenwirkende und durch Aufsetzen auf
die Steckverbindung (2) wirksam werdende
Befestigungsmittel (6, 7.1, 7.2; 9, 10) aufweist.

Steckverbindung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Kodiereinrichtung (5) als Befestigungs-
mittel (6, 7.1, 7.2; 9, 10) an deren Unterseite in
Bohrungen (7.1, 7.2) in der Flachbaugruppe
(1) und/oder Teile der Steckverbindung (2) ein-
steckbare Befestigungsstifte (6) aufweist.

Steckverbindung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Steckverbindung (2) einen auf der
Flachbaugruppe (1) befindlichen Isolierteil (3)
aufweist, auf welchen die Kodiereinrichtung (5)
aufsetzbar ist, und daB der Isolierteil (3) ent-
sprechend der Anzahl der Befestigungsstifte
(6) der Kodiereinrichtung (5) mit den Bohrun-
gen (7.2) der Flachbaugruppe (1) kommunizie-
rende Bohrungen (7.1) aufweist.

Steckverbindung nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Enden der Befestigungsstifte (6) der
Kodierleiste (5) eine vorzugsweise federelasti-
sche vorgespannte und mit den Wandungen
der Bohrungen (7.1, 7.2) zusammenwirkende
Aufweitung aufweisen.

Steckverbindung nach einem der Anspriiche 2 bis
4,
dadurch gekennzeichnet,

daf die durch die Bohrungen (7.2) der Platine
der Flachbaugruppe (1) hindurchragenden
Enden der Befestigungsstifte (6) eine Verld-
tung (8) aufweisen, welche in einem der Kon-
taktierung der auf der Flachbaugruppe (1)
befindlichen Bauelemente dienenden Létvor-
gang hergestellt ist.
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6. Steckverbindung nach einem der vorhergehenden

Anspriche,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Steckverbindung (2) einen auf der Pla-
tine der Flachbaugruppe (1) aufgesetzten Iso-
lierteil (3) mit Verbindungselementen
(Rastnase 9, Rastnut 10) zur Iésbaren Verbin-
dung der auf den Isolierteil (3) aufsetzbaren
Kodiereinrichtung (5) aufweist.

7. Steckverbindung nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

daf die mit der Kodiereinrichtung (5) und dem
Isolierteil (3) der Steckverbindung (2) zusam-
menwirkenden Verbindungselemente als eine
Anzahl federelastischer Rastnasen (9) mit am
gegenlberliegenden Bauteil entsprechend
angebrachten Rastnuten (10) ausgebildet sind.

8. Steckverbindung nach Anspruch 6 oder 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB bei einer als Rahmen ausgebildeten
Kodiereinrichtung (5) die Befestigungsele-
mente zur l&sbaren Befestigung der Kodierein-
richtung (5) an dem Isolierteil (3) der
Steckverbindung (2) an den zum Isolierteil (3)
weisenden Flanken der Kodiereinrichtung (5)
angebracht sind.






EP 0 834 963 A2

\\\\

ig.2

SS SIS S SS S S S INTXTG FI

1

DN NN

o\ B
PEAN
DN
N
N
NEN
AN \\/ u
\\/Aw/

6

72

2

3

»~

NNOAARNN

g

SN N N N N NSNS NN SN NT

L

<\

N
T,
AN




EP 0 834 963 A2

Fig?

VA AR ARAN

~—= Fig8

910



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

